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Ein Fest mit Mordplänen 

Johannes 7,1-13 

 

U.a. Jesu Speisung der 5.000 und Heilung des Kranken am Teich Bethesda führten nicht dazu, dass 

ihm die Volksmenge glaubte, im Gegenteil. Seine Aussagen erzürnten einige Juden so sehr, dass sie 

ihn töten wollten (5,16 und 7,1). 

 

Nun stand das Laubhüttenfest bevor. Lest in 3. Mose 23,41-44.  

• Wieso sollte das Volk dieses Fest feiern?  

• Weshalb sollten es auch Generationen feiern, die den Auszug aus Ägypten nicht miterlebt 

haben und Jahrhunderte später lebten? 

• Was sagt das über Gottes Wesen aus und was sollen wir heute daraus lernen? 

 

Das Fest sollte u.a. Gottes Treue, Barmherzigkeit und Fürsorge während der Wüstenwanderung für 

sein Volk in Erinnerung rufen. Auch wir befinden uns als Seine Kinder auf Wanderschaft. 

• Was ist unser Ziel? (Titus 2,13b-14; Philipper 3,12-16) 

• Wie behalten wir es uns im Blick? (bspw. Kolosser 3,1-2) 

• Wie erinnern wir uns dabei an Gottes Wesenseigenschaften?  

• Inwiefern hilft uns das im Hier und Jetzt? Werdet konkret! 

 

Nicht nur das Volk, sondern auch Seinen eigenen Brüder glaubten Ihm nicht und machten sich über 

Ihn lustig. 

• Wie verändert sich dein Verständnis von Philipper 2,6-8 in Anbetracht dieser Zurückweisung 

und Demütigung Jesu? 

• Bekommt dein Bild von Jesus einen weiteren Blickwinkel auf Sein Dienen und Wirken hier 

auf der Erde? 

 

Jesus ist Gott und bei dem Laubhüttenfest sollte es um nichts anderes gehen als um Ihn.  

• Welche Parallelen gibt es dazu in unserer Zeit bei uns Christen? 

• Haben Gottesdienst (u.a. Hebräer 10,24-26) und Abendmahl (Lukas 22,19-20), von Gott 

eingesetzte Versammlungen, die Bedeutung für uns, die sie nach Gottes Wort haben sollten? 

• Wenn nicht, wieso ist das der Fall?  

Aufruf: 
• Nehmt euch Zeit, um Gott zu danken für das, was Er auf sich genommen hat, damit wir mit 

Ihm versöhnt sein können 

• Welche konkreten Punkte nimmst du dir aus der Predigt/dem Hauskreisleitfaden mit für 

deinen Alltag? 

• Betet füreinander, damit Ihr euch gegenseitig stützt und den Blick in Liebe auf unseren 

wunderbaren Heiland zu lenken wisst! 


